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Nr 45 Größte Abonnentenzahl

Gener
alleſches Tageblatt

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Hurch vie Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80

z B mit den Hum Blättern 10
vierteljährlich außer Beſtellgeld

en Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30a 75 Pfg pro Je Beilagen nach ehe

Saupt Expedrttion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

ür

Mittwoch 22 Februar 1905

alle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jahrqang
Wöchentliche GHratisbeilagen Halleſche Kannlienblätter und Der Banernfreund

Sallelche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politit Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßez Treppe B

Svprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkett

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaſzt 12 Seiten
ÖÖ

Die zweite Leſung der Handels
2verträge im Reichstag

Halle 21 Februar
Aus Berlin 20 Februar wird uns von unſerem parlamentariſchen

Mitarbeiter geſchrieben Der Beginn der zweiten Leſung des Handels
vertragswerks ließ erkennen daß das Jntereſſe des Reichstags jetzt nicht
ſo ſehr der Sache ſelbſt als der geſchäftlichen Behandlung gilt Was über
den Jnhalt der Verträge noch zu ſagen war iſt in der Kommiſſion geſagt
worden und die von den Regierungsvertretern dort abgegebenen wichtigeren
Erklärungen waren zumeiſt vertraulich ſodaß die breitere Oeffentlichkeit

hier nicht auf ihre Rechnung kam Was ſonſt von der Regierung eröffnet
wurde iſt in einem Druckheft niedergelegt und Abg Dr Spahn Ctr
war ſo kollegial der Vermutung Ausdruck zu geben daß die nicht zur
Kommiſſion gehörenden Abgeordneten dieſes Druckheft mittlerweile geleſen

haben Auch ſah ſich Graf Poſadowsky heute veranlaßt zunächſt zum
Handelsvertrag mit Oeſtreich Ungarn einige feierliche Erklärungen abzu
geben um die Bedenken der Süddeutſchen gegen dieſen Vertrag zu be
ſchwichtigen Das Abkommen mit der Habsburgiſchen Monarchie wurde
als das grundlegende bezeichnet und an erſter Stelle durchberaten Eine
auf den Grund gehende Erörterung gab es nach Lage der Sache nicht
Abg Gothein Fr Ver unternahm es zwar von ſeinem gegne
riſchen Standpunkt aus Einzelfragen anzuſchneiden aber er
fand keine Gegenliebe bei den Mehrheitsparteien Man beachtete allenfalls
die allgemein gehaltenen Darlegungen So die des württembergiſchen
Abg Dr Wolff Wirtſch Ver der ſich zum Anwalt der landwirtſchaft
lichen Jntereſſen ſeiner Heimat machte und die des mit einer gewiſſen
Reſignatton auf den opferbringenden Ausfuhrhandel hinweiſenden
Abg Dr Semler ull Beredtes Schweigen antwortete dem Hamburger
Rechtsanwalt als er an die Agrarier das höfliche Erſuchen richtete ihrer
Bevorzugung ſich bewußt zu ſein und nunmehr auch den anderen Erwerbs
zweigen insbeſondere der Börſe Licht und Luft zu gönnen damit nicht
nach dem Ablauf der neuen Handelsverträge der Spieß wieder umgekehrt

werde Was nach zwölf Jahren kommen kann darüber laſſen ſich die
Herren von der Landwirtſchaft jetzt keine grauen Haare wachſen Sie
wünſchen nichts als die Handelsvertragsernte baldmöglichſt herein
zubekommen und ſind am wenigſten geneigt ihre Befriedigung auf
die Börſenkreiſe abfärben zu laſſen Hierin haben ſie am Zen
trum einen zuverläſſigen Bundesgenoſſen Bezeichnend war ja die
außerordentliche Stärke in der die Konſervativen ſich zur heutigen
Sitzung eingefunden hatten Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe waren
die Pforten früher als ſonſt geſchloſſen worden damit der geſamte
Heerbann der Rechten bei den Abſtimmungen im Reichstag zur Stelle
ſein konnte Die erſte war in der Tat ſchon kurz nach vier Uhr fällig
Sie galt dem öſtreich ungariſchen Handelsvertrag der mit 192 gegen
53 Stimmen angenommen wurde Es gab keine Demonſtration für den
mit froher Gelaſſenheit dreinblickenden Grafen Bülow nur ein Beifalls
gemurmel drang zu ihm herauf Ohne weitere Umſtände wurde auch die
Viehſeuchenkonvention erledigt und dann der Handelsvertrag mit
Rußland vorgenommen Hatten vordem zwei heſſiſche Abgeordnete die

Herren Wallau und Lukas natl der geſchädigten Möbel und Edel
metallinduſtrie gedacht ſo trat jetzt Abg Eickhoff fr Vp für die Klein
eiſeninduſtrie ein Doch es gab nichts mehr zu ändern lediglich der Form
wegen ſtanden einige Regierungskommiſſare Rede und Antwort woran
die betroffenen Jnduſtriellen ſich genügen laſſen müſſen Die Entſcheidung
zugunſten dieſes Vertrages fiel mit 198 gegen 61 Stimmen Die Polen
enthielten ſich in beiden Fällen der Stimme Beim Handelsvertrag mit
Jtalien gab es eine kleine Weinzolldebatte in der die Pfalz und die
Reichslande zum Wort kamen Die weiteren handelspolitiſchen Verein
barungen wurden in beſchleunigtem Verfahren verabſchiedet d h ge
nehmigt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer beſuchte
geſtern nachmittag den Reichskanzler Zur Abendtafel war der Kron
prinz geladen der aus Jtalien zurückgekehrt iſt Heute morgen unter
nahm der Monarch den gewohnten Spaziergang im Tiergarten ſprach
dann beim Reichskanzler vor empfing um 11 Uhr im Sternſaal des
kgl Schloſſes die ſtändigen Sekretäre der Akademie der Wiſſenſchaften
Profeſſoren Dr Waldeyer Dr Auwers Dr Diels und Dr Vahlen und
hörte darauf den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Dr v Lucanus

Ueber Reiſedispoſitionen des Kaiſers wird folgendes be
kannt Der Monarch wird am 8 März vormittags in Wilhelmshaven
eintreffen zur Teilnahme an der Vereidigung der bei den dortigen Marine
teilen Anfang Februar eingeſtellten Rekruten Nach Beendigung des
feierlichen Aktes findet im Kaſino des Seebataillons ein Frühſtück ſtatt
Jm Anſchluß hieran fährt der Monarch an Bord des Linienſchiffes Kaiſer
Wilhelm II nach Helgoland Auf der Rückreiſe von dort wird der Kaifer
die Stadt Bremen berühren Die Ankunft des Kaiſer Wilhelm II auf
der Reede von Bremerhaven erfolgt am 10 März zwiſchen drei und
vier Uhr nachmittags woran ſich ſofort die Weiterfahrt des Monarchen
nach Bremen anſchließt Hier iſt wie in den Vorjahren ein kurzer Beſuch
des Ratskellers in Ausſicht genommen

Prinz Friedrich Leopold der am Sonntag morgen von
Petersbiirg in Berlin wieder eintraf ſtattete Montag vormittag dem Reichs
kanzler Grafen v Bülow einen längeren Beſuch ab Wie das Mil
Wochenbl mitteilt iſt Major v Rathenow perſönlicher Adjutant des
Prinzen Friedrich Leopold zur Begleitung des mit Zuſtimmung des Kaiſers
von Rit land auf den Kriegsſchauplatz zur ruſſiſchen Armee entſandten
Prinzen kommandiert

Fürſt Ferdinand von Bulgarien der am 8 Februar in
Berlin eingetroffen war hat am Montag Berlin wieder verlaſſen und ſich
nach Mentone begeben Der Fürſt beſuchte Montag vormittags noch die
Urania beſichtigte die Einrichtungen des Jnſtituts und ließ ſich von
Herrn Schillings die Bilder zu dem Vortrage Tierleben in der Wildnis
vorführen

Der deutſche Botſchafter am Wiener Hofe Graf Wedel
wird nach einer dem B aus Wien zugehenden Jnformation in naher
Zeit ſeinen Poſten verlaſſen um nach Petersburg verſetzt zu werden
Zu ſeinem Nachfolger ſoll Prinz Lichnowsky welcher in früheren Jahren
als Botſchaftsrat bei der deutſchen Botſchaft in Wien fungierte in Ausſicht
genommen Man glaubt daß die Abberufung des Grafen Wedel
mit dem Mißerfolge der Entſendung des Grafen Poſadowsky nach
Wien zum Zwecke der Beſchleunigung der Handelsvertragsverhand
lungen im Zuſammenhange ſtehe Die Nordd Allg Ztg dementiert
allerdings dieſe Meldung

Unter der Spitzmarke Vom Großfürſt Sergius wird
uns aus Berlin 20 Februar geſchrieben Der Kaiſer hat dem ruſſiſchen
Botſchafter in Berlin anläßlich des Todes des Großfürſten Sergius
einen Beſuch abgeſtattet Hoftrauer iſt angeſetzt Regimentstrauer
befohlen Ballfeſtlichkeiten darunter auch ein für morgen beim preu

ßiſchen Kultusminiſter beabſichtigter Ball ſind verſchoben kurz die
ganze offizielle Welt bekundet ihr Beileid Doch das ſind Bezeugungen
die das Zeremoniell erfüllen und wohl auch hauptſächlich dem Zaren gelten
Daß dem Großfürſten als Menſchen eine Träne nachgeweint wird glauben
wir nicht Jeder nur einigermaßen Unterrichtete in Berlin wußte um die
bis zum Fanatismus getriebene Deutſchfeindlichkeit des Ermordeten
Er ſoll bei jeder Gelegenheit dieſer Abneigung gegen alles was deutſch
heißt in der deutlichſten Weiſe Ausdruck gegeben haben Dem Cyniker
kam es dabei auf den Gebrauch brutaler Worte und Wendungen nicht
an Man verſichert daß Sergius der einen außerordentlichen Einfluß
auf den Zaren ausübte unabläſſig bemüht geweſen ſei Nikolaus mit
Mißtrauen gegen die deutſche Politik zu erfüllen und gegen die Auf
richtigkeit der deutſchen Freundſchaft Wir finden heute abend in einem
Petersburger Brief der Nationalztg die ſolgende beſtätigende Mir
teilung Er Sergius hatte es ſich jedesmal nach einer Begegnung
zwiſchen dem Zaren und dem deutſchen Kaiſer angelegen ſein laſſen
den beſtrickenden Eindruck der ſtarken Perſönlichkeit des Letzteren im
Herzen ſeines Neffen auszulöſchen Jetzt ſcheint der Bruder des
Sergius Großfürſt Paul der eine Zeitlang wegen ſeiner nicht ſtandes
gemäßen Heirat in Ungnade gefallen war eine Vertrauensſtellung beim
Zaren einnehmen zu ſollen Großfürſt Paul zum Generalleutnant und
Generaladjutanten wieder ernannt wird ſchwerlich gut auf Deutſchland zu
ſprechen ſein Das Militärwochenblatt hatte ſ Zt nachdem ein
Ukas des Zaren dieſem Mitglied des Hauſes alle militäriſchen Würden
aberkannt mit dürren Worten gemeldet Großfürſt Paul ſei aus der
preußiſchen Armee geſtrichen und Chef des ihm verliehenen branden
burgiſchen Küraſſierregiments Nr 6 ſei der Zar geworden Dergleichen
Maßreglung wenn ſie auch eine notgedrungene Folge des Zaren Ukas
war wird kaum ſo bald vergeſſen Außerdem der Großfürſt hatte ſeinen
Aufenthalt größtenteils in Paris Das trägt ebenfalls nicht zur Er
weckung deutſchfreundlicher Geſinnung bei Prinz Friedrich Leopold
von Preußen hat dem Kaiſer und dem Grafen Bülow über ſeine Reiſe
nach Rußland Vortrag gehalten Es verlautet der Prinz überbrachte ein
Handſchreiben des Zaren Gleichwohl wird die Dankbarkeit und die
Freundſchaft des Zaren nicht allzuhoch in die politiſche Rechnung geſtellt
werden können im Hinblick auf die ſtarken Gegenſtrömungen

Die fämtlichen ſieben Handelsverträge ſamt der Vieh
ſeuchenkonvention ſind am Montag vom Reichstage in einer Sitzung
durch die zweite Leſung gejagt worden Die dritte folgt am Dienstag
Ueber den öſtreichiſchen Vertrag und eine Poſition des ruſſiſchen wurde
namentlich abgeſtimmt Die Mehrheit für die Verträge war beträchtlich

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt zum Kultusetat
ein Antrag des Abg Dr Arendt frkonſ zugegangen eine Gedächtnis
feier des 100 Todestages Schillers in allen öffentlichen Schulen
Preußens herbeizuführen Ferner iſt ein Antrag der Abg Dr Arendt
und Rewoldt frkonſ eingegangen für die öffentlichen Schulen eine
den Verhältniſſen von Stadt und Land Rechnung tragende Ferien
ordnung herbetzuführen die den Schulausfall bei den Volksſchulen und
den höheren Schulen gleichartig feſtſetzt

Die höhere Poſtlaufbahn iſt bekanntlich bis auf weiteres für
Zivilanwärter geſchloſſen da in der Aera Stephan zu viel Poſteleven an
genommen wurden Wie nunmehr nach der Schleſ Ztg verlautet
werden bei der Wiederannahme von Anwärtern für die höhere Poſtlauf
bahn andere Anforderungen geſtellt werden indem man von ihnen den
mehrjährigen Beſuch einer Univerſität verlangen wird Bisher
genügte die Reife eines Gymnaſiums einer Oberrealſchule oder einer Real
ſchule Durch Schaffung vieler neuer Stellen iſt die höhere Poſtlaufbahn
zurzeit etwas ausſichtsvoller geworden doch wird es in den Kreiſen der
Oberpoſtſoraktikanten noch immer unangenehm empfunden daß ſie anſtatt
in Buregudeamtenſtellen erſter Klaſſe aufzurücken ſehr oft noch mehrere
Jahre Oberpoſtſekretärſtellen bekleiden müſſen

Aus Deutſch Südweſtafrika liegt folgende Meldung vor
Der Reiter Michael Paul geboren am 28 September 1882 in Ober
ſeelbach früher im Jnfanterieregiment Nr 169 iſt am 16 ds Mts im
Lazarett zu Windhuk am Typhus geſtorben Nach der Nordd Allg
Zig haben wie das Kommando der Schutztruppe in Südweſtafrika mit
teilt die meiſten der zur Verwendung als Kriegshunde zur Verfügung

Die Erben von Ravenſtein
Roman von Ludwig Habicht

24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Oberſt und ſeine Tochter waren heute morgen glücklich

eingetroffen mit ihnen Otto der denſelben Zug benutzt aber
ſich wohlweislich in ein anderes Abteil gerettet hatte Obwohl
der junge Braumüller in derſelben Stadt am Rhein lebte die
auch der Oberſt zu ſeinem Aufenthalt gewählt hatte kam er
nur wenig mit Oheim und Couſine zuſammen er vermied jede
nähere Berührung mit ſeinen Verwandten denn dem feinſinnigen
jungen Manne deſſen Geiſt eine ganz andere Richtung ge
nommen hatte war es unangenehm ja unmöglich mit Leuten
öfters und herzlich zu verkehren von denen ihn ein förmlicher
Abgrund trennte obwohl ſie ſeine nächſten Verwandten waren
und man ihnen ſonſt nichts Ehrenrühriges nachſagen konnte
als daß eben Vater und Tochter doch etwas allzu derb und
abſonderlich auftraten

Die Abneigung war übrigens gegenſeitig auch der Oheim
und Klaudia konnten Otto nicht leiden Es iſt kein echter
Soldat meinte der Oberſt eine Zierpuppe erklärte die
Tochter Deshalb hatten beide ebenfalls kein Verlangen ge
tragen mit Otto gemeinſchaftlich die weite Reiſe zurückzulegen

Der junge Braumüller hatte es für ſeine Pflicht gehalten
nach Empfang der von ſeinem Vater erhaltenen Depeſche den
Oheim aufzuſuchen und ihm von der wichtigen Nachricht Mit
teilung zu machen

Dein Alter hat ſie mir auch ſchon geſchickt wann fährſt
Du Junge

Sobald ich Urlaub erhalte vielleicht morgen früh ſchon
Wollen gleich abrutſchen adieu lieber Junge danke übrigens

ſchön und damit war ihre Unterhaltung zu Ende geweſen
Otto hatte ſich ſehr gefreut daß ſein Oheim ſchon ſo früh

fortfahren wollte dann war er wenigſtens ſeiner und der ihm

noch unangenehmeren Geſellſchaft Klaudtas überhoben und
zu ſeinem Schrecken traf doch der junge Oberleutnant am
Morgen der Abreiſe ſeine lieben Verwandten Raſch in ein Abteil
für Nichtraucher verſchwinden war für ihn das Werk eines
Augenblicks Auf einer Zwiſchenſtation traf man wohl wieder
zuſammen und Otto ließ einige Worte des Bedauerns fallen daß
er Oheim und Couſine in Düſſeldorf gar nicht bemerkt habe
aber bei den Uebergängen auf anderen Bahnen fand der junge
Braumüller zufällig immer wieder ein anderes Abteil und
erſt auf der letzten kurzen Linie hatte es Otto für nötig
gehalten die Geſellſchaft ſeiner Verwandten zu ſuchen denn
es hätte doch etwas zu komiſch ausgeſehen wenn man ganz
getrennt angekommen wäre Der Vater hatte ihm doch
telegraphiert daß er ihn auf dem Bahnhof in Forchheim er
warten werde und er kannte ſchon den gutmütigen rückſichts
vollen Mann den ſolche Dinge leicht beunruhigten

Nicht nur der Kommerzienrat auch ſeine Kinder waren
erſchienen und nun ſahen ſich die Verwandten hier zum erſten
Male aber der Oberſt hatte ſchon mit ſeinem Schwager in
Briefwechſel geſtanden und durch die Schilderungen Ottos
mochte wohl jeder von dem anderen wenn auch nur eine un
klare Vorſtellung haben Braumüller ſowohl wie Alwin wurden
am wenigſten überraſcht ſo ungefähr hatten ſie ſich Klaudia
gedacht nur war ſie entſchieden hübſcher als ſie nach der
Beſchreibung Ottos angenommen Die junge Dame hatte freilich
ſehr ſcharf markierte Züge der Ausdruck des Geſichts war weit
eher männlich als weiblich auch zeigte ſich ſchon ein leichter
Flaum auf ihrer Oberlippe aber ſie war doch immerhin eine
intereſſante Erſcheinung und ihre dunklen Flammenaugen allein
würden über ein noch unregelmäßigeres Antlitz ihren verſchönenden

Glanz ausgegoſſen haben
Der Oberſt entſprach am wenigſten dem Bilde das ſich

ſeine Verwandten von ihm gemacht hatten man hatte ſich
einen alten Haudegen gedacht und vor ihnen ſtand ein
mittelgroßer etwas zur Wohlbeleibtheit neigender Mann der

mit ſeinem kohlſchwarzen Haar und ſeinem noch blühenden
Aeußeren nicht wie der Vater ſondern wie der Bruder Klaudias
ausſah er kehrte wohl in ſeinem ganzen Weſen gern den
derben Militär heraus aber er konnte ſeine franzöſiſche Ab
ſtammung nicht ganz verleugnen hinter dem etwas brüsken
Auftreten des alten Soldaten verbarg ſich noch immer der
liebenswürdige weltgewandte Mann dieſe etwas polterigen
Manieren ſchienen nur die grobe Tünche zu ſein unter der
eine größere Feinheit hervorſchimmerte

Wie ritterlich war ſein Benehmen geweſen als der Oberſt
in dem Hotel der kleinen Stadt mit der Gräfin und ihrer
Tochter zuſammengetroffen war er machte auf die beiden
Damen einen ſehr angenehmen Eindruck ebenſo wie ſie ſich
gleich bei der erſten Begegnung von Klaudia abgeſtoßen fühlten
und Gabriele ſtimmte darin mit ihnen überein Die beiden
Freundinnen tauſchten nur einen Blick des Einverſtändniſſes
mit einander aus als ſie Klaudias anſichtig geworden waren
und ſie wußten daß ihnen ihre Couſine für immer unſympathiſch
bleiden würde

Der Kommerzienrat hatte keinen kleinen Triumph empfunden

als die Gräfin und ihre Tochter mitten in der Nacht
ebenfalls wieder im Hotel der kleinen Stadt ein
trafen wie er geſtern mit den Seinen Sie hatten es alſo doch
nicht aushalten können trotzdem die nüchterne verſtändige Frau
ſo überlegen die raſche Flucht ihrer Verwandten belächelt hatte
Trotzdem war Braumüller höflich genug die beiden Damen
ſo unbefangen und freundlich zu begrüßen als ſei es ſchon
zwiſchen ihnen verabredet worden daß ſie in wenigen Stunden
nachfolgen würden aber die Gräfin war nicht ſo empfindlich
um einer ſolchen Schonung zu bedürfen und ſie hielt es für
das Klügſte die Gründe die ſie von Ravenſtein fortgetrieben
offen und rückhaltslos klar zu legen Dieſer Lärm war
auf die Länge nicht auszuhalten ec macht zu nervös Von
einem Spuk und Geiſtererſcheinungen kann natürlich nicht die
Rede ſein
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l kögeſtellten Hunde leider nicht den erhofften Nutzen gezeitigt daß nun
mehr bis auf weiteres von einer Hinausſendung von Hunden Abſtand
genommen wird

Aus dem Ruhrgebiet wird gemeldet Der Vorſtand des
Berg baulichen Vereins alſo die Zechenbeſitzer hatte am Montag

in Eſſen eine Vorbeſprechung über den Entwurf der Berggeſetznovelle
Man iſt ſchon jetzt der Meinung daß ein großer Teil der Beſtimmungen
des Entwurfs in der Praxis undurchführbar iſt wie z B die fünfzehn
prozentige Lohnerhöhung bei deren Durchführung die an der Ruhr ge
legenen Zechen ſtillegen müßten Zu Referenten für die denmächſt ſtatt
ſindende Sitzung wurden Dr Haßlacher Geheimrat Weidtmann und Kleine
ernannt

Frankreich
Prinz Heinrich und die Franzoſen

Die Tatſache daß der franzöſiſche Automobilklub den Prinzen
Heinrich von Preußen eingeladen hat dem nächſten Gordon Bennett
Rennen in der Auvergne beizuwohnen bereitet dem Präſidenten der
Fédération des Sociétés Alsacient es Lorraines Herrn Sansboeuf

ſchwere Sorgen Herr Sansboeuf hat ein langes Schreiben an den
Matin gerichtet und das nicht gerade deutſchfreundliche Blatt druckt

dieſen Brief an der Spitze ſeiner erſten Seite ab unter der großgedruckten
Ueberſchrift Ein unmöglicher Beſuch Herr Sansboeuf ſchreibt u a
Der Prinz den man als höflich und gebildet ſchildert beabſichtigt nicht

nur einem für alle Länder intereſſanten Experiment beizuwohnen nein
er will das iſt klar und nur natürlich von der liebenswürdigen
Bitte die der Präſident eines franzöſiſchen Klubs an ihn in ſeiner Eigen
ſchaft und mit dem offiziellen Preſtige eines Mitgliedes der kaiſerlichen
Familie richtete Gebrauch machen und in unſerer Mitte erſcheinen Nicht
ein Deutſcher kommt diesmal nach Paris wie ſeit 35 Jahren ſo viele
gekommen ſind ſondern Deutſchland ſelbſt Es gibt vielleicht Leute
die das ſehr einfach finden Meine Freunde und ich legen Wert darauf
laut zu ſagen warum wir es für monſtrös halten Herr Sansboeuf
erinnert in den letzten Sätzen ſeines Schreibens daran daß Puvis de
Chavannes der Kaiſerin Friedrich die ihn eingeladen hatte in Berlin
auszuſtellen geantwortet habe Jch bin Franzoſe Jch bleibe in Frank
reich Herr Sansboeuf ſchließt mit den Worten Jch wünſche und
alle meine Freunde mit mir daß Prinz Heinrich von Preußen gleichfalls
ſeine Pflicht begreift daß er ſich mit der banalen Einladung eines Sport
klubs nicht begnügt und daß er ſich ſagen möchte Jch bin ein Deutſcher
Jch bleibe in Deutſchland Das B dem wir dieſe Notiz
entnehmen bemerkt dazu Dieſer mehr als naive Brief wäre gewiß nicht
geſchrieben worden wenn der Autor gewußt hätte daß gerade zwiſchen
den ſranzöſiſchen und deutſchen Automobiliſtenkreiſen ein freundnachbar
liches Verhältnis herrſcht und daß eben erſt die erſten franzöſiſchen
Firmen die Berliner Automobilausſtellung ziemlich ſtark beſchickt haben
Jm übrigen hat ſich Herr Sansboeuf unnötige Sorgen gemacht Soweit
wir die Sachlage kennen und wir glauben ſie ſehr gut zu kennen hat
Prinz Heinrich ernſtlich kaum daran gedacht dem Rennen in der Auvergne
beizuwohnen Aus den gewiſſen Gründen die wir nicht auseinander
zuſeten brauchen Der Brief iſt alſo höchſt überflüſſig geweſen

Rußland
Zum Moskauer Attentat

Sehr geſpannt iſt man jetzt auf Nachrichten aus Petersburg die Auf
ſchluß darüber geben könnten welche politiſchen Folgen die Ermordung
des Großfürſten Sergius zeitigen ſoll Noch ſcheinen aber entſcheidende
Entſchlüſſe nicht gefaßt zu ſein Außer der Unterdrückung mehrerer
oppoſitioneller Zeitungen hört man nichts von Repreſſivmaßregeln die
Moskauer Polizei wird zwar gewiß nicht müßig ſein und wenn von ihren
Handlungen nichts bekannt wird ſo weiß man ja nur zu gut daß daraus
nicht auf Untätigkeit geſchloſſen werden darf Die troſtloſe Stimmung
welche mehr und mehr im ruſſiſchen Volk Platz greift wird in nachſtehender
Meldung aus Petersburg geſchildert Die Ermordung des Großfürſten
Sergius iſt ein neuer Beweis für das raſche Anwachſen der ſozial
revolutionären Partei die entſchloſſen iſt über Leichen hinweg ihr Ziel zu
erreichen die Erzwingung einer Konſtitution Es war bekannt daß Groß
fürſt Sergius in der letzten Zeit auf den Zaren einen großen Einfluß
ausübte wie Großfürſt Wladimir es noch heute tut Die Gründung eines
Generalgouvernements für Petersburg war die Verwirklichung ſeines Vor
ſchlags und er erkor für dieſen hervorragenden Poſten ſeinen Prötegeé
den Generaladjutanten Trepow Ebenſo iſt die Ernennung des Miniſters
des Jnnern Bulygin dem Einfluß des Großfürſten Sergius zu verdanken
Beide Männer ſind Vertreter der ſtreng konſervativen Richtung von denen
die Liberalen wenig oder gar nichts zu hoffen haben Wie Großfürſt
Sergius ſollen auch noch andere Mitglieder des Zarenhauſes in den letzten
Tagen zahlreiche Drohbriefe erhalten haben Eine unbeſchreibliche Un
ruhe hat ſich der ganzen Bevölkerung be ſtigt Wer halbwegs in der
Lage iſt kehrt jetzt Rußland den Rückce n im Auslande die weitere
Entwicklung der Dinge abzuwarten Der Handel ſtockt vollſtändig Das
geſellſchaftliche Leben fließt wie unter einem ſchweren Druck dahin zumal
die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz auch nicht dazu angetan ſind die
Gemüter zu erleichtern Zur Erklärung für die gewaltſame Bejeitigung
des Großfürſten Sergius wird in Petersburg ein Gerücht verbreitet das
wohl Erwähnung verdient Danach fühle ſich der Zar furchtbar müde
und abgeſpannt Er habe beabſichtigt ſich ſür einige Zeit zur Erholung
von Petersburg zu entfernen und die Regierungsgeſchäfte während ſeiner
Abwejenheit dem Großſurſten Sergins als ſeinem Stellvertreter zu über
geben Davon nun wurde nichts Gutes erwartet und deswegen ſeien die
Revolutionäre zur Tat geſchritten

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Bor aller Oeffentlichkeit werden die peinlichen Auseinanderſetzungen
der ruſſiſchen Heerführer untereinander weitergeſponnen ohne Rückſicht auf

Das iſt uns auch keinen Augenblick zweifelhaft
bemerkte Alwin ſogleich mit gewohnter Sicherheit

Aber Sie ſprachen doch davon entgegnete die Gräfin
dieſe Worte mehr an Braumüller als an Alwin richtend

Was ſollte man eigentlich denken ſagte der Kommerzien
rat verlegen Wir waren alle verwirrt und wie betäubt aber
bei ruhiger Ueberlegung mußten wir uns freilich ſagen daß
der ganze Geiſterſpuk dummes Zeug iſt Jch habe mich immer
frei von Aberglauben gehalten und vollends Alwin er warf
einen bis an den Rand mit Vaterſtolz gefüllten Blick auf
ſeinen jüngſten Sohn der dies Lob mit der Ruhe eines
alten Kaſſierers einſtrich er war an ſolche Zahlungen
gewöhnt

Und ich hätte wetten wollen daß Sie noch heute uns
nachkommen würden ſagte Alwin und legte rückhaltlos den
Triumph dar den er darüber empfand daß ſeine Vorausſicht
eingetroffen war

Baldwine fand das kecke Benehmen des jungen Mannes
ebenſo widerwärtig wie ihr das Weſen ſeiner Schweſter immer
mehr gefiel je länger ſie mit ihr in Berührung kam Wie
herzlich und aufrichtig hatte ſich Gabriele über das unerwartete
Wiederſehen gefreut es war ihnen beiden geweſen als hätte
die Trennung ſchon viele Tage gedauert und als müßten ſie
nun das Glück deſto mehr auskoſten daß ſie ſich wieder hatten

Die Freundinnen blieben noch eine ganze Stunde in dem
Stübchen Gabrieles plaudernd zuſammen als ſich die anderen
ſchon zurückgezogen hatten Die Gräfin ließ ihre Tochter gern
gewähren die ihr geſagt ich komme bald nach ſie war ſelber
froh noch ein wenig allein zu ſein um ungeſtört die Ereigniſſe
des Tages noch einmal an ſich vorübergleiten zu laſſen und
an ihren Sohn denken zu können Wenn ihm nur kein Un
glück zuſtieß ſie begriff es ſelbſt nicht warum ſie ſich gar ſo
beunruhigt fühlte aber als ſie ſchon im Bett lag und die Augen
zu ſchließen verſuchte quälten ſie uoch immer die unheimlichen
Bilder und folgten ihr ſelbſt in den Traum Bald ſah ſie
Hildemar von Feinden umringt deren er ſich nur mit Mühe

geweſen

e u Bale Mi vei lden ſchweren Schaden den ſie anrichten müſſen General Gripenberg
bleibt dabei daß Kuropatkin allein an dem letzten Mißerſolg am
Hunho ſchuld war und fügt neue verletzende Bemerkungen gegen den
Oberbefehlshaber hinzu deſſen Freundſchaft er ſich trotzdem rühmt Kuro
patkin hat nicht verfehlt allerdings nur direkt an den Zaren ſeinen
entgegengeſetzten Standpunkt darzulegen und hat nach der einen Meldung
damit auch Erfolg gehabt Dieſe Nachricht bieibt freilich nicht unwider
ſprochen General Gripenberg der dem Zaren genaueſten Bericht über die
Vorgänge bei Sandepu abgeſtattet hat iſt inimer noch bemüht auch die
öffentliche Meinung darüber aufzuklären Er wiederholt daß Kuropatkin
ihm die Art und Grenze ſeines Vorgehens beſtimmt vorgezeichnet habe
Die Furcht des Oberbeſehlshabers wegen eines Angriffs der Japaner auf
das ruſſiſche Zentrum ſei gänzlich unbegründet geweſen der Feind ſei ja
nicht einmal zu einer Demonſtration geſchritten Kuropatkin habe augen
ſcheinlich nur ein Angſtphantom verſolgt Er habe die Nachricht von
einem geplanten Angriff gegen das Zentrum aus chineſiſcher Ouelle er
halten die ſelten zuverläſſig ſei Gripenberg weiſt im übrigen die Anſicht
als ob zwiſchen ihm und Kuropatkin von vornherein perſönliche Gegner
ſchaft geherrſcht habe entſchieden zurück Beider Beziehungen waren vor
jener Aktion die allerbeſten Gripenberg hat den Kriegsſchauplatz erſt ver
laſſen als auf ſeine Bitte um Abberufung die Entſcheidung des Zaren
eintraf Schließlich erklärt der General noch er habe als er mit ſeinen
Truppen auf die urſprüngliche Poſition zurückkehrte ein Telegramm von
Kuropatkin erhalten mit folgendem Wortlaut Helfen Sie mir ausfindig
machen wo die Hauptſtreitkräfte der Japaner ſich befinden

Nach einer Pariſer Meldung aus Petersburg ſoll Gripenberg
baldigſt den endgiltigen Beſcheid des Zaren erhalten der wie in informierten
Kreiſen verſichert wird in einer Wiederholung des dem General ſchon
mündlich erteilten Tadels beſtehen wird Der Zar gelangte zu der
Ueberzeugung daß Kuropatkin vollkommen recht hatte Gripenberg nur
eine große Rekognoszierung mit Ausſchluß von Sandepu zu geſtatten
Einen beſonderen Tadel erhält Gripenberg dafür daß er nach ſeinem
Rückzug einer Unterredung mit Kuropatkin der ihn 24 Stunden lang
vergebens erwartete auswich Gripenbergs Anhang behauptet dagegen
mit Kuropatkin könne ſich kein Untergeneral verſtändigen Auch General
Bilderling ſei ſeiner Stellung ſchon überdrüſſig geworden Die Leiter
des ruſſiſchen Rekognoszierungsweſens werden ſcharf kritiſiert weil das
Erſcheinen einer großen feindlichen Streitmacht im Rücken der Armee ſie
vollkommen überraſchte Eine fernere Meldung aus Petersburg be
hauptet nun aber Gripenberg ſei vom Zaren ſehr freundlich empfangen
worden man ſchlöſſe daraus daß die Hofpartei die gegen Kuropattin
ſchon lange intrigire für dieſen ihren Zweck neue Stützen erhalten habe
Eine Aufklärung über dieſe einander widerſprechenden Meldungen wird
ſich natürlich erſt aus den zu erwartenden amtlichen Verfügungen ergeben
Das Auftreten Gripenbergs vor der Oeffentlichkeit erfährt inzwiſchen große
Mißbilligung Jn der Petersburger Geſellſchaft beſonders in militäriſchen
Kreiſen verübelt man es dem General Gripenberg ſehr daß er ſich über
ſeine Anſichten ſchon öffentlich geäußert hat ehe er dem Zaren Bericht
erſtattete Zur Ertlärung wird allerdings angeführt er ſei ſo erbittert
über ſein nach ſeiner Anſicht unverſchuldetes Mißgeſchick daß er ſeinem
Herzen Luft machen mußte

Ans der Amgebung
Bennſtedt 20 Februar Zurückgekehrt Die Meldung daß

der Gaſtwirt Bruno Födiſch ſpurlos verſchwunden ſei iſt unrichtig Herr
Födiſch war zu einem Beſuche nach Berlin gereiſt und iſt von dort bereits
wieder hierher zurückgekehrt

t Löberitz 20 Februar Goldene Hochzeit Der Arbeiter
Friedrich Metzmer feierte mit ſeiner Ehefran in beſter Geſundheit goldene
Hochzeit Das Jubelpaar welches in der Kirche von Herrn Diakonus
Hergeſelle eingeſegnet wurde erhielt von der Gemeinde ein Geldgeſchenk
und eine Prachtbibel ſowie von dem Kaiſer ein Gnadengeſchenk von
30 Mark

d Eisleben 20 Februar Diebſtahl Mißhandlung
Einen billigen Sonntagsbraten wollte ſich der Arbeiter Z von hier ver
ſchaffen indem er dem Arbeiter T ein Mutterkaninchen ſtahl und ſchlachtete
Als der Braten bereits fertig war kam die Polizei und beſchlagnahmte
denſelben Jn der Nacht zum Sonntag wurde in dem Hausflur eines
hieſigen Gaſthofes der Fleiſchergeſelle H von hier von mehreren Perſonen
mit Stöcken und Biergläſern derart gemißhandelt daß er bedeutende
Verletzungen am Kopfe davontrug und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte

Nordhauſen 20 Februar Verſuchtes Eiſenbahn Attentat
Der Sonntag abend nach 9 Uhr von Mühlhauſen nach Leinefelde fahrende
Zug hätte ſehr leicht entgleiſen können Zwiſchen den Stationen Dach
rieden und Silberhauſen hielt der Zug nach einem kräftigen Ruck auf
freiem Felde plötzlich ſtill Die Maſchine hatte einen quer über das Gleis
liegenden Pflug in mehrere Stücke gefahren Bei der gerade an dieſer
Stelle hohen Böſchung hätte ſehr leicht eine recht gefährliche Entgleiſung
ſtattfinden können Erfreulicherweiſe ſind die Paſſagiere mit dem bloßen
Schrecken davongekommen

Ortrand 20 Februar Großfeuer Jn der Nacht zum Sonn
abend brach in Großkmehlen in der Scheune des Gutsbeſitzers Opitz
Feuer aus das bald auf die Nachbarſcheune übergriff und auch dieſe ein
äſcherte Ferner brannten nieder die Wirtſchaftsgebäude des Gutsbeſitzers
Karl Schmidt und das Wohnhaus nebſt Stallung des Stellmachermeiſters
Nickliſch ſowie die Stallung des Gutsbeſitzers Menge und das Aus
zugsgebäude des Gutsbeſitzers Horſt Das Löſchwerk wurde durch die
ungünſtige Lage der Waſſerentnahmeſtellen beeinträchtigt Es erwies ſich
alsbald daß Brandſtiftung vorlag Als Urheberin wurde die Magd Alma
Linge aus Großthiemig verhaftet

Weißenfels 20 Februar Bewußtlos aufgefuunden Ein
anſcheinend dem Arbeiterſtande angehöriger junger Mann wurde in der
Nacht zum Sonntag in der Bahnhofſtraße bewußtlos aufgefunden und in

erwehren konnte bald hörte ſie ſeinen verzweifelten Hilferuf
ohne zu wiſſen woher er kam Da hörte ſie ſeinen haſtigen
Tritt er ſchien ſie ängſtlich zu ſuchen und bei ihr Hilfe finden
zu wollen Hildemar hier bin ich komm hierher Sie breitete
die Arme aus und erwachte

Jch bin es ſagte Baldwine die ſich endlich lange nach
Mitternacht von ihrer Freundin getrennt und mit leiſem Schritt
das Schlafzimmer aufgeſucht das ſie mit der Mutter gemein
ſchaftlich teilte

Ach Du biſt ſagte die Gräfin ſich ermunternd und
verdrießlich Warum kommſt Du ſo ſpät

Jch habe ſo lange mit Gabriele geplaudert
Mir hat ſo Schreckliches von Hildemar geträumt ſagte

die Gräfin ach hätte ich ihm nur keine Ruhe gelaſſen bis
er uns begleitet ich fürchte es geſchieht ihm ein Unglück ich
habe eine ſolche Unruhe wir ahnt nichts Gutes

Du mußt Dich nicht unnütz ängſtigen
Aengſtigen wiederholte die Gräfin ach Du weißt nicht

wie es in einem Mutterherzen ausſieht das den Gedanken nicht
los wird dem einzigen geliebten Sohn drohe irgend eine Ge
fahr Jch möchte vergehen vor Kummer Du kannſt freilich
wie immer ganz gleichgültig bleiben denn Du liebſt ja Hildemar
doch nicht ſo wie Du es als Schweſter ſollteſt

Baldwine war an ſolche Vorwürfe gewöhnt und entgegnete
darauf nichts Sie war zu ſtolz und zu bequem ſich über
haupt gegen Anſchuldigungen zur Wehr zu ſetzen und empfand
es ohnehin bitter wie ſehr ihr Bruder von der Mutter bevor
zugt wurde ja wie ſie ihm allein all ihre Liebe zuwandte
und die Tochter beinahe völlig leer ausgehen ließ Die
Komteſſe beneidete nicht den Bruder um dieſes Glück ſie
bewahrte ihm die herzliche und ehrliche Geſinnung einer
Schweſter aber ſie grollte heimlich dem Geſchick das ſie im
kalten Schatten aufwachſen und ihr von dem warmen Strahl
der Liebe der ſich ſo reichlich über Hildemar ergoſſen ſo wenig
zu teil werden ließ Das hatte viel dazu beigetragen ſie ſo

u 459das Krankenhaus gebracht Wie aus einem bei ihm vorgefundenen Briefe
hervorgeht ſcheint der Fremde lebensmüde zu ſein Ob Selbſtmord
verſuch oder Krankheit vorliegt konnte noch nicht in Erfahrung gebracht
werden

Nöſchenrode 20 Februar Gefährliches Spiel Beim
Spielen mit Schießwaffen wurde geſtern mittag der Volksſchüler Otto
Pobering von einem Mitſchüler in die Bruſt geſchoſſen Der Arzt hofft
die Kugel herausziehen und den Jungen bald wieder herſtellen zu können

Güſten 20 Februar Knfatl Auf hieſigem Güterboden ver
unglückte der dort beſchäftigte Arbeiter Timme Beim Transport eines
etwa 12 Zentner ſchweren Rades rutſchte er aus kam zu Fall und wurde
der eine Fuß von dem Rade getroffen und gequetſcht Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde der Verunglückte nach ſeiner Wohnung geſchafft

W Freyvurg 20 Februar Unfall Beim Holzſchneiden in
der hieſigen Holzſchleiferei hackte ſich der Arbeiter Heigel ſo in die linke
Hand daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte

Mühlhauſen i Th 20 Februar Ein Raubanfall wurde
in der vorvergangenen Nacht in der Nähe des Stadtwaldes auf der
Chauſſee nach Eigenrieden ausgeführt Der Schneidergeſelle Johann
Moritz war mit dem Bäckergeſellen namens Wilhelm Lenz aus Marien
fließ auf der Wanderſchaft zuſammengetroffen Auf der Chauſſee hatte der
Schneidergeſelle ſich niedergeſetzt da er ermüdet war Da ſtürzte ſich
plötzlich der Bäckergeſelle auf ihn und verlangte unter der Drohung ihm
den Hals abzuſchneiden die Herausgabe ded Barſchaft und der Wertſachen
Ats Moritz die Herausgabe des Geldes verweigerte griff der Bäcker zum
Meſſer und ſtach ihm zweimal in den Arm Dann entriß er ihm die
Barſchaft von 16 Mk und eine ſilberneTaſchenuhr im Werte von 20 Mt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalBokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 Februar
Verleihung Dem Bergrevierbeamten Bergmeiſter Deicke hier

ſelbſt iſt der Charatter als Bergrat mit dem perſönlichen Range der Räte
vierter Klaſſe verliehen

Geſchlofſene Sitzung Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer
geſtrigen Sitzung die Zurücknahme der Klage gegen den früheren Brücken
pächter Specht und Befriedigung des Gegners Dann wurde die Er
werbung von 7193 qm fiskaliſchem Terrain hinter dem Klausfelſen zum
Preiſe von 11230 M genehmigt und zuletzt noch der Verleihung einer
Hoſpitalkaufſtelle zugeſtimmt

Städtiſche Sparkaſſe Vom 1 Januar bis 14 Februar d J
geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen am 31 Dezember v J

24

42 231092,64 Mk gegen 39656 605,83 Mk im Jahre 1903 Einzahlungen
vom /1 bis 14 2 ds 2985 947,44 Mk gegen 2812529,58 Mk im
Vorjahre Zuſammen 45217040,08 Mk gegen 42469 134,91 Mk im
Vorjahre Rückzahlungen vom /1 bis 14 2 ds 2208858,10 Mt
gegen 1943978,53 Mk im Vorjahre Beſtand am 14 Februar ds J
43008 186,98 Mt gegen 40525 156,38 Mk im Vorjahre

Stadt Tyeater Der großartige Erfolg welchen Frau Schramm
mit ihrem letzten Gaſtſpiel hier erzielte gibt Anlaß daß die Künſtlerin
am Freitag den 24 ds Mts noch einmal gaſtiert und zwar in der
Titelrolle des hier noch nicht gegebenen Charakter Schauſpiels Mutter
Thiele von L Arronge Frau Schramm ſpielt in dieſem Stück eine Rolle
welche für ſie geſchrieben iſt Dem Dreiakter iſt noch das einaklige Luſt
ſpiel Das erſte Mittageſſen beigegeben Die Theaterkaſſe nimmt für
dieſen Abend bereits heute Billetbeſtellungen an Die für Mittwoch an
geſetzte Aufführung von Romeo und Julia beginnt um 7 Uhr Beamten
tarten giltig Als Julia tritt Frl Helene Hallwill als Romeo Herr
Meynadier auf beide Gaſtſpiele zielen auf Engagement ab Auf die am
Donnerstag ſtattfindende Premiere von Giordano s Fedora ſei nochmals
hingewieſen

Neues Theater Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet eine noch
malige Aunührung von Traumulus als Vorſtellung zu Einheitspreiſen von
60 40 und 20 Pfg ſtatt Abends 85 wird nochmals der Schwank Ein
toller Einfall wiederholt Reges Jntereſſe zeigt ſich bereits heute für
das am Donnerstag ſtattfindende Benefiz des Herrn Julius Jrwin Der
treffliche Künſtler der ſich durch manch prächtige darſtelleriſche Leiſtung
durch manch ſtimmungsvolle Jnſzenierung als eine der feſteſten Stützen
des Enſembles bewährt hat zu ſeinem Benefizſtück Georg Engels drei
aktiges Drama Jm Hafen gewählt das in Berlin ſeit 14 Tagen der
Erfolg des Tages die ſenſationellſte Novität der Saiſon iſt

Jm Walhalla Theater erzielt das Berliner Apollo Enſemble
fortgeſetzt ſteigende Erfolge Die phantaſtiſche Operette Venus auf Erden
geht allabendlich vor dicht beſetztem Hauſe vor ſich und entfeſſelt lebhafte
Beifallskundgebungen Das Stück iſt auch überaus luſtig und die Linckeſche
Muſik recht melodiös und einſchmeichelnd Ganz ausgezeichnete Leiſtungen
der Darſteller und der Jnſzenierung verhelfen dem Werke zu der überaus
günſtigen Aufnahme Otto Wendt als Jupiter Emma Millowitſch als
deſſen Gemahlin Juno Kitty Cornelli als Venus die entzückende Lotte
Klein als Mars Grete Sommerfeld als Dianga Hetty Schröder als
Amor Paul Bechert als Fritz Leichtfuß führen ihre Rollen mit bekanntem
Geſchick durch und bereiten dabei dem Publikum vielfach durch prächtige
geſangliche Gaben ſchönen Genuß Auch die Baller Pantomime Die
Damen vom Ballet feſſelt ungemein und verdieet den geſpendeten Appiaus
vollauf

Frederie Lamond s Beethoven Klavierabend iſt ſchon durch
ſein herrliches Programm des allgemeinſten Intereſſes der Halleſchen Muſik
freunde würdig Der als beruſener BeethovenJnterpret allgemein an
erkannte Künſtler wird die Sonate dur op 109 dur op 101

dur op 14 die Pathetique op 13 moll und Caracteristique
op 81 a Les Adieux absence et le retour ſpielen Damit
wendet ſich der Künſtler in erſter Linie an die Beethoven Verehrer und
an das wirklich muſikverſtändige Publikum das ſo ernſtes Wollen und
einen ſeine Kunſt ſo ernſt nehmenden Mann durch allgemeinſte Beteiligung
anerkennen und belohynen ſolle

Orcheſtermuſik Verein Das Hauptwerk des geſtrigen IX Ver
einsabends war die Suite Zur Karnevalszeit von Georg Schumann
dem in der Muſikwelt lange ſchon rühmlichſt bekannten Dirigenten der
Berliner Singakademie Schöne und originelle Gedanken in ein ſüd
ländiſche Farbenpracht zeigendes inſtrumentales Gewand getleidet zeichnen
alle drei Sätze aus und der Eindruck des prächtigen Orcheſterwerkes iſt
um ſo nachhaltiger als der durchaus moderne Charakter der Suite deren
Klarheit und thematiſche Durchſichtigkeit nicht beei flußt Jm zweiten
Teil ſtand die Akademiſche Feſtouverture von Brahms obenan während
Klughardts Ouverture zu Sophonisle den wirkungsvollen Abſchluß des
Abends bildete

Die Handſchriften Deutung Graphologie iſt ein Gebiet das
viele intereſſteren wird zumal wenn ihnen bereits durch den grapholo
giſchen Briefkaſten einer Zeitſchrift oder durch einen Graphologen direk
ihre Licht und Schattenſeiten enthüllt worden ſind Ueber dieſes
intereſſante Gebiet wird Mittwoch den 22 Februar abends 8 Uhr im
Evangel Vereinshaus der Graphologe Herr D Ammon aus Stuttgart
bekannt durch ſein graphologiſches Lehrbuch Jch kenne dich, einer
öffentlichen Vortrag halten Der Redner wird erklären wie man aus
der Schrift erkennt wer ein eitler oder einfacher Menſch iſt wer ideal
oder materiell geſinnt offen oder verſchloſſen vorſichtig oder voreilig iſt
wie Geizige und Verſchwender gefühlloſe Verſtandesmenſchen Nervöſe
und Ruhige ſchreiben 2c Jm Anſchluß an den Vortrag findet die
Beurteilung der mitgebrachten Hane chriften aus dem Zuhörerkreis ſtatt

Die Halleſche Voltsliedertafel feierte geſtern in den Thalia
ſälen ihr 58 Stiftungsfeſt Die Liedertafel hatte unter der rührigen
Lertung ihres Daigenten Herrn Lehrer Wipprecht in Verbindung mi
der Henſchelſchen Kave le die Aufgabe übernomnen die zahlreich erſchienenen
Gäſte während mehrerer Stunven zu unkerhalten Jede einzelne Nummer
des Programms zeigte in ihrer Vorrragsweiſe Feinheit und tiefes Ver
ſtändnis Beſonders zu erwähnen iſt der Vortrag einzelner Teile der
unvollendeten Oper von Menoeisſohn Die Loreley Das Sopran
Solo hatte Frau Leutgeb übernommen die dabei ihre glanzvolle Stimme
ſo recht entfalten konnte Ergreiſend war der Schlußchor Rache Rache
geloben wir Dir Das Wert wurde mit ſehr lebyaften Beifall auf
genommen Auch die weiteren Darbietungen der wackeren Sängerſchar
fanden die verdiente Anerkennung Stürmiſchen Beifall erntete Herr
Henſchel jun für das Violinen Solo Zum Schluß wurde die Muſik
Kochſchule humoriſtiſches Geſamtſpiel mit Geſaug für 7 Damen auf
geführt die graziöjen Darſtellerinnen ernteten für ihr prächtiges Spiel
rauſchenden Beifall Eine Vallfeſtlichkeit bei welcher u a auch ein

Eleuſinen Tanz mit Geſang von 10 Damen aufgeführt wurde ſchloß
ſich an und feſſelte noch lange die Teilnehmer

Der Verein der Blumengeſchäftsinhaber von Halle feierte
ſchläfrig und beguem zu machen Fortſetzung folgt am Sonntag im Goldenen Schiffchen ſein Suftungsfeſt Die rege Be
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Nr 45 Mittwochteiligung und der gute Verlauf des Feſteß zeigte in welch gutem Ein
vernehmen die Mitglieder untereinander verkehren Der Vorſitzende
Herr Kunſt und Handelsgärtner Planert legte in zündenden Worten
das Entſtehen und die Entwicklungsgeſchichte des Vereins klar auch feierte
er die Anweſenden in einem kräftig aufgenommenen Hoch

Vereinshausvorträge Der geſtrige 6 Vereinshausvortrag der
den Schluß der diesjährigen Vortragsreihe bildete brachte den II Teil der
Ausführungen des Herrn Prof D Haupt über das Fundament des
Evangeliums Jeſu Mit dem in ſeiner religiöſen Perſönlichkeit begründeten
Selbſtbewußtſein Jeſu ſteht ſein Berufsbewußtſein in engſtem Zuſammen
hang Jſt ſchon ſonſt überall ein Zuſammenhang zwiſchen Perſönlichkeit
und Beruf wahrnehmbar derart daß je ſtärter eine Perönlichkeit iſt ſie
ſich um ſo mehr im Beruf auswirkt ſo bewahrheitet ſich das erſt recht bei
Jeſus Der Geſchloſſenheit ja Einſeitigkeit ſeiner Perſönlichkeit entſprach
nur dieſer eine einzigartige Beruf den er wie eine Miſſion auffaßte das
was er hatte andern mitzuteilen Da erbebt ſich nun zunächſt die Frage
Für wen war er da Antwort gibt uns ſein Wort Jch preiſe Dich daß
Du das den Weiſen verborgen und den Unmündigen kundgetan haſt
Dieſen Unmündigen Kleinen Kranken Zöllnern und Sündern iſt das
Verſtändnis dafür gegeben daß Gott nichts verlangt ſondern daß er
ſchenit was niemand aus eigener Kraft erreichen kann Worin aber
dies Geſchenk beſteht das ſagte uns Jeſus in den Ausdrücken Vater
und Sohn Es gilt andern die Go teskindſchaft vermitteln die in der
Gleichheit des Lebensinhalts mit göttlichen ſich offenbart Nur der hat
Anſpruch auf den Namen eines Sohnes Gottes der ſo handelt wie es
Jeſus in der Bergpredigt Matth 5 44 45 Auf daß ihr Kinder ſeid
eures Vaters im Himmel verlangt Wie Jeſus ſich als Sohn
Gottes wußte weil dieſer ihm Anteil an ſeinem Lebensinhalte gegeben
ſo wollte und mußte er auch andern dieſen Anteil am göttlichen Lebens
inhalte verſchaffen Darin beſteht das Gut des Evangeliums das aus der
Perſönlichkeit Jeſu herauswächſt Wie betätigt ſich aber dies göttliche
Leben das Gott mitteilen will Die Antwort hierauf heißt Jn der
Liebe liegt die Betätigung der Gotteskindſchaft Jndem Jeſus alle
Gebote auf die Liebe zurückführt hat er die Religion von dem Stand
punkt des Geſetzes auf dem des Geiſtes geſtellt alle nationalen politi
ſchen irdiſchen Schranken weggeriſſen und das Chriſtentum zur Welt
religion erhoben Den Zweck endlich für den das alles geſchieht be
zeichnet Jeſus mit dem Ausdruck Reich Gottes beſſer Gottesherr
ſchaft Sie beſteht darin daß die Liebesgeſinnung Gottes auch die Ge
ſinnung der Menſchen werde Jn Jeſus ſelbſt offenbart ſich dieſe Liebes
geſinnung ſeine Perſon iſt das rechte Evangelinm Sollte es aber wirklich
ein Evangelium ſein ſo mußte es mehr als Lehr und Beiſpiel es mußte
Kraft ſein Und in der Tat ſpringt der göttliche Lebensſtrom wie der
elektriſche Funke auf andere über daß er der Quell eines neuen Lebens wurde
wie ſich das bei Zachäus der großen Sünderin u a zeigt Die ganze Per
ſönlichkeit Jeſu aber konzentrriert ſich in ſeinem Tod Jun ihm
jiegt das volle Verſtändnis für den in Jeſus verkörperten Liebes
willen Gottes beſchloſſen Und Jeſus iſt ſich bewußt und macht
Anſpruch darauf daß der Weg zum Vater nur durch ihn geht er iſt
Der Mittelpunkt für alle die zu einem lebendigen Verhältnis zu Gott ge
lommen ſind oder kommen wollen So iſt er der Meſſias Jn Jeſu
Perſönlichkeit liegen die Wurzeln ſeines Evangeliums nicht gebracht hat
er es er iſt das Evangelium

Verein gegen den Mißſtbranch geiſtiger Getränke Jn der
geſtrigen Generalverſammlung erſtattete Herr Paſtor Grüneiſen zunächſt
den Jahres und Kaſſenbericht Danach zählt der Verein gegenwärtig
133 Mütglieder und 13 Anhänger Die Einnahmen betrugen 472,86 Mk
die Ausgaben 362,01 Mk An Stelle des bisherigen Vorſitzenden Herrn
Paſtor Grüneiſen welcher jetzt den ſtellvertretenden Vorſitz übernimmt
wurde Herr Univerſitätskirator Geheimrat Meyer gewählt Die Wahl
eines Kaſſierers wurde dem Vorſtand überlaſſen deſſen ſonſtige Zuſammen
ſetzung in der bisherigen Weiſe beſtehen bleibt Nach Prüfung der Kaſſe
wurde dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt Hierauf äußerte ſich der Geſchäfts
ſührer des Deutſchen Vereins Herr Generalſekretär Gonſer Berlin über
die Stellung des Vereins zur Gaſthausreform und zum Gothenburger
ſyſtem Letzteres ſei ja in Schweden wo die Entſcheidung von der Ge
meinde abhängt ſchon mit gutem Erſolge eingeführt jedoch wären in
Deutſchland noch keine Verſuche damit gemacht Nach dieſem Syſtem ſoll
der Wirt ein feſtbezahlter Beamter ſein der kein finanzielles Intereſſe
daran hat ſeine Gäſte zu einem größeren Konſum anzuregen Nach
Meinung des Redners liegt noch kein Bedürynis bei uns für derartige
Lokale vbr ebenſo ſei noch nicht die Zeit gekommen Reform Gaſthäuſer
ob vollſtändig alkoholfrei oder mit durchbrochenem Trinkzwang einzuführen
Die Hauptaufgabe des Vereins ſei immer noch auf dem Gebiete der Auf
llärung zu ſuchen

Der Verein vom Blauen Kreuz veranſtaltet am Donnerstag
den 23 d M abends 8 Uhr einen Familienabend im Saale der Stadt
miſſion Weidenplan 4 Wir machen beſonders auf den Vortrag auf
merkſam den Herr Paſtor R M von Miller Jndianopolis Nordamerika
halten wird über das Thema Die Antialkoholbewegung in Amerika
und die Stellung der evangeliſchen Gemeinden zu derſelben Der Eintritt
koſtet 15 Pfg

Der Chriſtl Verein junger Männer feiert am Freitag den
24 Februar abends 8 Uyr im Saale des Stadtmiſſionshauſes Weiden
plan 4 ſein 2 Jahresfeſt

Deutſcher Schinken Wettbewerb Berlin 1905 Außer den
geſtern bereits genannten hieſigen Herren erhielt auch Herr Hoſlieferant
Ernſt Nietſch zwei ſilberne Medaillen Klaſſe Ib und Klaſſe IIIb

Ueber Hypnotismus hält Herr Aug Albrecht in der Hygieniſchen
Geſellſchaft heute Dienstag abend einen Vortrag im Evangeliſchen Ver
einshaus Hotel Kronprinz Gäſte haben Zutritt

Der Volksbildungsverein der im Sommerhalbjahr ſeine Vor
trags und Unterhaltungsabende auszuſetzen pflegt veranſtaltet ſchon jetzt
eine Vorfeier des hundertjährigen Todestages Schillers Am Freuagag den
24 Febr ar nicht wie früher irr ümlich bekannt gemacht iſt am 26 Februar
abends 8 Uhr wird in den Tyalia Feſtjälen die als vorzügliche Rednerin
bekannte Frau Schriftſtellerin O Stein aus Offenbach a M einen Vor

ig halten über Schiller und ſein Platz im Herzen des deutſchen Volkes
und daran Rezitationen aus Schillers Werken anreihen Außerdem wirken
an dem Abend mit der Männergeſang Verein Widerhall Herr Baritoniſt
M Mennicke aus Gotha Frl Muſillehrerin Franke Frau Dr Keller
Schnellinger u a Das reichhaltige Programm läßt auf eine würdige
geier des großen Dichters ſchließen Ausführliche Programme ſind zum
Preiſe von 25 Pfg an den bekannten Vorwerkaufsſtellen zu haben

Fuſballſport Nächſten Sonntag treffen ſich auf dem Sportplatz
des Halleſchen Fußballllubs von 1896 im Kampfe um die Meiſterſchaft
von Mitteldeutſchland die erſten Mannſchaften von Wacker Leipzig und
H F C v 1896 Die Leipziger Mannſchaft zählt zu den beſten Mittel
deuiſchlands und gilt als Favorit ſür die Meiſterſchaft Das Spiel darf
mit Recht das größte Jntereſſe beanſpruchen

Diebſtahl rbrachen einen an dem Hanite Gr Ulrich
ſtraße 54 angebrachtenn Schaukaſten und ſtahlen daraus eine Herrenuhr
eine Damenuhr 10 Ringe und eine Halskette

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 29 Februar Der Fabrikarbeiter Hermann Fuß und
Emma Sommerlatte Brachwitzerſtr T und Petersbergſtr 4 Der Vize
Feldwebel im Füſilter Regiment 36 Willt Blankenburg und Frida Gänkler
Reilſtr 128 u Roſenſtr 4 Der Töpfer Reinhold Müller und Elſe Radig
Aldrechtſtr 24 Der Magiſtrats Aſſiſtent Morttz Ritter und Hedwig Opper
mann Laurentiusſtr 4 und Gr Steinſtr 68 Der Gutsbeſitzer Otto Trog
und Margarete Kratzſch Groß Germersleben und Laurentiusjtr 4
Gebbren 20 Februar Dem Reſtaurateur Peter Jas eine T Meta
Hermannſtr 28 Dem Bahnarbeiter Karl Leinung eine T Helene Schiller
ſtraße 1d Dem Bahnarbeiter Karl Kauert eine T Martha Albrechtſtr 37

Dem Fleiſchermſtr Karl Hage eine T Hilda Schillerſtr 34 Dem
Schneider Alfred Regel ein S Alfred Katſerſtr 25

Geſtorben 20 Februar Des Schmied Friedrich Krauſe T Charlotte 1 Hardenbergſtr 36 Der Kürſchnermeiſter Friedrich Becker aus
Cönnern 38 J Nervenklinik

Diebe

S WW

Standesanutt Palle Steinweg 2
Aufgeboten 20 Februar Der Expedient Max Pretzſch und Martha

Rößler Zeitz u Forſterſtr 36 Der Blechſchmidt Fritz Höne u Henriette
Peſchel Bechershof 6 und Kuttelhof 12 Der Former Karl Wangzemann
und Martha Matthias Pfännerhöhe 57

Geboren 20 Februar Dem Kaufmann Reinhold Helmke ein S
Alfred Raffinerteſtr 45 Dem Maſchiniſt Richard Feigenſpan ein S Hans
Hirtenſtr 6 Dem Handarbeiter Friedrich Dreßler Zwillinge Anna u Ella
Gerberſtr 13 Dem Kaufmann Bernhard Vroſchek eine T Hildegard
Zenkerſtr 3 Dem Bahnarbeiter Franz Hoffmann ein S Otto Prinzenhret Friedrich Jung eine T Martha Spitze 2 S

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Dem Müller Karl Lange eine T Hedwig Alter Markt 20 Dem Schneider Fep Schumann eine T Martha Wörmlitzerſtr 98

eſtorben 20 Februar Die Witwe Verontka v Malachowski geb
Grahn 69 Gr Ulrichſtr 21 Der Arbeiter Friedrich Schmidt 35
Kellnerſtr 5 Martha Leinung 23 Merſeburgerſtr 53 Des Schuh
machermetſter Ferdinand Reiſebeck Ehefrau du geb Falkenberg 72
Hoſpital Der Kaufmann Franz Töpel 58 J Königſtr 74 Des Lehrer
emer Adolf Braun Ehefrau Emilie geb Hirſch 70 Taubenſtr 28
Der Koch Richard Lange 26 Kl Ulrichſtr 26 Des Eiſendreher Hermann Brinkmann S Fris 3 Mon Zwingerſtr 28 Gerichtsvoll
cher iedrich Wohlgemuth Ehefrau Emma geb Pansram 39 Klinik
er Fleiſcher ann Bröſeler 34 Klinik Die Witwe Friederike

Naumann geb Bachmann 84 Kapellengaſſe 7 Des Schneidermſtr
Max Beckert T Charlotte 4 Jacobſtr 4 Des Arbeiter Hermann
Kellner T Luiſe 6 Mon Schmiedſtr 21 Der Handarbeiter Wilhelm
Teutloff 67 Herrenſtr 9 Die Witwe Auguſte Roesner geb Wachs
muth 79 Hoſpital

Auswärtige Aufgebote
Der Handlungsgehilfe Franz Bethge und Jda Zeiſe Halle u Thaldorf

Der Former Friedrich Ende und Luiſe Schulz Halle und Perver Der
Ftadtbahnwagenführer Wilhelm Birke und Emma Bernhardt Halle und
Nietleben Der Koch Oskar Jentzſch und Helene Schäfer Leipzig Lindenau
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Es iſt mir auf meinen Reiſen wiederholt von mitfahrenden Aus und
Jnländern die Frage vorgelegt worden in welchem Ort dieſe oder jene
Fabrik liegt die von dem ſchnell dahinfahrenden Zuge aus ſichtbar war
Die Frage war trotz der rieſengroßen Schilder die an den Mauern oder
auf den Dächern der Fabrikgebäude angebracht waren gerechtfertigt Die
Firmen oder die Namen der Fabriken waren wohl klar und deutlich zu
leſen dagegen fehlte jede Ortsangabe Die Reklame verfehlt aber ihren
Zweck volltommen wenn der Ort nicht mit ebenſo großen ſichtbaren
Lettern angegeben wird denn die Abſicht der Firmen die ſich ſolcher
Schilder bedienen iſt doch nicht nur von ſchnell vorbeifahrenden
Reiſenden bemerkt zu werden ſondern ſie wollen auch
von wirklichen Jntereſſenten evtl brieflich erreicht werden können Jn
verſchiedenen Ländern iſt dieſem Mangel bereits abgeholfen vielleicht
genügen dieſe Zielen um auch bei uns den Fehler gut zu machen damit
aus der an und für ſich guten Jdee die dann erſt eine vollkommene
Reklame iſt ein wirklicher Nutzen gezogen werden kann

Hochachtungsvoll
Richter

Direktor der Haaſenſtein Vogler G

Telegramme und leizte Nachrichten
Berlin 21 Februar Meldung des B Prinz Adalbert

von Preußen hat mit dem großen Kreuzer Hertha am Anfang dieſer
Woche die Schutzgebiete unſerer oſtafrikaniſchen Kolonie verlaſſen um
nunmehr die Heimreiſe zunächſt nach Aden fortzuſetzen Der Prinz
beſuchte an der Oſtküſte Afrikas Dar es Salaam Zanzibar und Tanga
Nach erfolgter Heimkehr wird der Prinz einen Erholungsurlaub von
ſechs Monaten antreten

Berliu 21 Februar Wolffs Bur Jm Abgeordneten
hauſe brachten zum Kultusetat Gamp und Gen einen Antrag ein
die Regierung zu erſuchen im nächſtjährigen Etat eine erhebliche Er
höhung des Titels Zur Unterſtützung Geiſtlicher aller Bekenntniſſe
herbeizuführen

Eſſen 21 Februar Meldung der Voſſ Ztg Unter dem
dringenden Verdacht am 10 Februar ein Attentat gegen deu Köln
Hamburger Schnellzug bei Caternberg verübt zu haben wurde
ein Streckenwärter verhaftet der den Zug zum Halten
brachte weil die Weichen mit Steinen verkeilt waren Der Beweggrund
war die Erlangung einer Belohnung für Verhütung eines Unglücksfalles

Stuttgart 21 Februar Wolffs Bur Der Bürger Aus
ſchuß hat die vom Gemeinderat bewilligten 5000 Mark zur Unter
ſtützung der Bergarbeiter des Ruhrgebiets abgelehnt

Wien 21 Februar Meldung des B Aus Fiume wird
telegraphiert Erzherzog Joſeph hat neuerlich einen Rückfall ſeiner
Krankheit gehabt Er iſt apathiſch und nimmt bei großer Schwäche keine
Nahrung zu ſich

Vicenza 21 Februar Wolff s Bur Der Luxuszug Wien
Nizza ſuhr infolge eines falſchen Manövers auf einen am Bahnhof
haltenden Güterzug auf Einige Wagen entgleiſten Der Maſchiniſt
und der Heizer wurden verletzt letzterer ſchwer Die Reiſenden blieben
alle unverfſehrt

Paris 21 Februar Wolff s Bur Aus Rom wird berichtet
daß der Papſt dringend wünſcht daß die Vorlage wegen Trennung
der Kirche vom Staate in der franzöſiſchen Kammer erſt nach den allge
meinen Wahlen für die Kammer 1906 erledigt werde Der Auſfſchub ſoll
dazu benutzt werden in der franzöſiſchen Bevölkerung gegen die Vorlage

Stimmung zu machen
Paris 21 Februar Wolffs Bur Wie die Agence Havas

meldet glaubt man die Hull Kommiſſion werde
dahin erkennen Admiral Roſchdjeſtwensky habe ſich in Gefahr
glauben können und ſein Verhalten könne deshalb nicht als
tadelnswert erkannt werden Von der von Rußland übernommenen
Verpflichtung betreffend die Zahlung von Entſchädigungen werde die
Kommiſſion Akt nehmen

Frederikshaven 21 Februar Wolff s Bur Das dritte
ruſſiſche Geſchwader iſt geſtern nachmittag 2 Uhr in der Skagenbucht
vor Anker gegangen um Kohlen einzunehmen Es beſteht aus 5 Panzer
ſchiffen 1 Hilfskreuzer 3 Transportſchiffen und 1 Schleppdampfer

Petersburg 21 Februar Meldung des B Eine Per
ſönlichteit die Gelegenheit hatte vor kürzeſter Zeit den Zaren perſönlich

zu ſprechen beſtätigte daß die Abſicht vorhanden iſt in irgend einer
Form eine Volksvertretung für Rußland zu ſchaffen Die Gefahr
beſtände nur darin daß ein Entſchluß der heute gefaßt ſei morgen bereits

wieder aufgegeben würde Es herrſche am Zarenhofe vollkommene
Kopfloſigkeit

Petersburg 21 Februar Meldung der Magdeb Ztg Die
Rückberufung des in Ungnade gefallenen Großfürſten Paul erregt
hier außerordentlich großes Aufſehen da der Großfürſt der liberalen
Richtung angehört Ob in dem Vorgehen des Zaren ein Zeichen ſeiner
Geſinnungsänderung zu erblicken iſt iſt allerdings um ſo zweifelhafter als

General Trepow in den letzten Tagen das Eingehen aller jüngſt ge
gründeten verfaſſungsfreundlichen Zeitungen verfügte was nicht
gerade auf einen liberalen Umſchwung hindeutet

Petersburg 21 Februar Wolff s Bur Amtlich wird gemeldet
Großfürſt Paul Alexandrowitſch iſt in ſeiner füheren Stellung als
Generalleutnant und unter Ernennung zum Generaladjutanten wieder
an geſtellt

Petersburg 21 Februar Meldung des B Die junge
Zarin iſt zwar nicht wie im Auslande behauptet wird erkrankt doch
hat die furchtbare Kataſtrophe in Moskau ſie ſehr angegriffen Da
ſie noch ſelbſt den kleinen Thronfolger ſtillt trat infolge der
Aufregungen der letzten Tage eine leichte Störung in der Geſund
heit des Säuglings ein Profeſſor Korowin wurde nach Zarskoje
Sſelo berufen doch iſt der Fall nicht ernſt Die Darnmiſtädter
Verwandten des Zarenhauſes begeben fich direkt nach Moskau um die
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Großfürſtin Eliſabeth zu tröſten die augenblicklich dort ganz allein weilt
Von den weiblichen Mitgliedern des Zarenhauſes iſt bisher noch niemand
nach Moskau gereiſt

Feodoſiag 21 Februar Wolff s Bur Auf der Halbinſel Krim iſt
heute morgen General Stoeßel eingetroffen

London 21 Februar Meldung des B Gleich den
Norwegern und Ungarn beginnen jetzt auch die Jren von neuem das
Verlangen nach eigenem Parlament und eigener Verwaltung mit
Leidenſchaft zu äußern Jn der geſtrigen Unterhausdebatte die die
Verwaltung Jrlands betraf erklärte ein iriſcher Nationaliſt nach heftigen
Angriffen gegen die engliſche Regierung daß das iriſche Volk an be
waffneten Aufſtand denke

London 21 Februar Wolff s Bur Wegen eines Zwiſchen
falls in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes ſoll der Times
zufolge der Gouverneur von Jrland Lord Dudley ſeine Entlaſſung
genommen haben Heute ſei der Kabinettsrat zuſammengetreten

London 21 Februar Meldung der Madeb Ztg Wie der
Schriftſteller Karl Joubert einem Vertreter der St James Gazette
gegenüber äußerte ſoll der Vollzugsausſchuß der ruſſiſchen revolutio
nären Partei beſchloſſen haben keinen Romanow am Leben zu
laſſen Joubert fügte hinzu man habe die Zarin bereits gewarnt
und aufgefordert Rußland zu verlaſſen da den Zaren nichts retten könne
es ſei denn daß er dem ruſſiſchen Volke eine wirkliche Verfaſſung verleihe

London 21 Februar Wolff s Bur Vaily Telegraph meldet
aus Tokio Die japaniſche Preſſe erklärt einſtimmig alle Friedens
gerüchte für verfrüht Die Geſammtzahl der Ruſſen und Japaner
am Schaho wird auf 700,000 Mann angegeben Die Ruſſen ſuchen
durch Verſprechung großer Belohnungen Chineſen zu veranlaſſen die

japaniſchen Depots in Brand zu ſtecken Der Kaiſer von Korea
wird wahrſcheinlich Japan beſuchen

Birmingham Alabama 21 Februar Wolff s Bur Jn den
Virginia Gruben Eigentum der Alabama Steel and Wirl Company
fand eine Exploſion ſtatt durch welche 107 Perſonen das Leben
eingebüßt haben ſollen viele andere ſollen noch verſchüttet ſein

Bankhaus Paul Schauseil 6C0
Halle a S Bitterfeld Delitzseh Eilenvurg
An und Verkauf von Wertpapieren Einlösung von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkelir
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete

ocoaagacaxkCKa
Kursbericht der Halleschen Bankfirmen v 21 Februar

vividende Zins Kurscür Proz tormin J Notiz

3 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 S 99 75b2 Gg Theater Anleihe von 1883 S n 8 99 250g Stadt Anleihe von 1886 S u 99 75b2 Gg Stadt Anleihe von 1892 S n i 99 7504 Stadt Anleihe von 1900 u 4 103,250Alcouer s Stadt Anleibe S uz Krkfurter Stadt Anleihe 18558 S u 990Stadt Anleihe 1893 u 4 10360Lrfurter StadtAnleihe V 1901 S u 4 1030
3 HMHalberstidter Stadt Aulelhe 1890 S Voerseh 3 990g Naumhbhurger Stadt Anleihe V 1889 S u 3 98,506
landschaftl Central Pfaadhrietfe 2 n 98,806Süchsiseche Janischaftl Pfandbriefe S u 4 3

v 1 I30 v n 3r v Provinzial Anleihe Versch 99,500Knappreſiafta Herufagenossenseh Aul a
von 1699 unkadb bis 1904 a u 4 11006z Uunntrut Kegul Oblixz Bretl Nebra 2 u 93,256Bernburger Maschinentabrik Obligrüchaahlbar 103 S n 100,506Bruckdortf Nietleber Obligationen u 4 101 760Acl d Gröllw Akl aperfahbrik h n T 4 101,606Eilenbg Kattun Manut 4 P An u 102,256Hisenacher Kammgarnspinnerei 4l Ob

rückzantugr T S u 102,250F Zimmermaun Co Masceh 4 Hyp Anl e a 4 101,250
Grube Glücknuf 4 Obligationen u 100,506Haule Hettstedt s Kisenub Obligation S an 95 50B

n r r t J n 4 103,506Hallesche Strassenbahn Obligetionen S S u 4 1100,50b2Hyp Auleihe d Anckerfabr Körbisdorf S u 4 100,506
Suchs Thür Brnunkohlen Schuldy u 4 1100 606

9 II Anl rückz 1023 1016II p Anl der Walduuerlraunuk Akte S u 4 I026G
r a 1902 rückz 100 m II 4 1016Werscheu Weissenf Hiaunk Schuldv S an 4 1600,500do do do von 18981 u 4 100 750do do do Von 13902 u S 4 101,256Zeitzer Paraftin und Solagrölfabrik

nun ündbar bis 190 U 4 11016Hallesche Bankveroins Aktien 1903 8 i 4 l16805Spar nnd Vorschuss Bank Aklien 1803 2 i 4 57B
Ammendorfer Papierfabrik Aktien 1902 o3 10 4 21856
Cröllwitz Aktien apierfabrik Aktien 1902 03 12 4 251,506Cönnern Alalzfabrik Aktien Il905 64 13 4 11900
Dörstewitz Kattmannsdorter lrk Ind A 1802 03 2 i 4 arVorz Aktien 1902 031 5 4 100B
Eilenburg Kattun Manufaktur Aktien 1993 04 5 4 990
Brauerei Aktren Feldschlöss hen 1905 04 6 4 32B
Glauzig Zu kertabrik Aktien II903 o 10 4 11316Halle Hettstedter Kisenbahn Aktien La A

Nr 1 1000 bis 1908 garantiert 5 1903/04 33 t 4 581 500
Halles he Aktien Bierbrauerei Aktien l903 03 5 1 57b2Hallesche Alaschinenſabrik Aktien 1903 9 4 13546
Hallesche Strassenbahn Aktien 1903 1 4 1116Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1803 60 4 10807
Hildebrand heho Aühlenwerk Actien jt302 10 1 1616
Körbisdort Zuckerfabrik Actleon 1903 o 8 4 1396Kyiſthauserhiitte Akt Alaschinenfabrik 1903 60 4 292b20
Landsberg Malzfabrik Actien e 1903 04 10 4 179bz
Naumhbirger Braunkohlen Actien 1908 04 10 4 185020Niemberxg Malztabrik Aktien 1908 04 5 4 1100
Nienburger Schlossmälzerei Akt Ges 1908 04 8 T
ltiebeck sehe Montauwerke Aktien 1903 04 121 4 1285,50B
Süchs Thiir Brnunk St Aer 1803 0 4 1056St Pr Act I Em 1803 0 Swaldaner Braunohlen Stamm Jotien 1903 04 12 4 12150
Wegelin Hübner Actien Gesellsch 1903 04 8 4 141bzWerschen Weissenf Brannk Stamm Aot 1903 04 14 4 12460
Zeitzor Maschinenſfabrik Actien Schaecde I902 03 7 4
Zeitzer Paraftin nud Solarölfabrik Actien 1903 04 9 4 1656
Auckerraftlnerie Actien IIalle 1903 04 23 t 4 199B
Brnekdorf Nietleben Berghan Ver Knxe o Zins o ZIallesohe Consol Pfünnerschaft Knxe o Zins o 4000

Die Knrne der mit bez Papiere verstehen sloh in Mark für ein Stück

Marktbericht
Dienstag den 21 Februar

Kohlrüben pro StFier pro Mandel 0,10 0,25 PikButter pro Pfund 1,10 1,20 Tomaten pro St 0,05vonig in Waben p Pfd 1,49 Birnen pro Mandel 0,29 0,50
3Zwiebeln pro Ltr 20 25 Aepfel pro Mandel 0,15 0,60
Kartoffeln 5 Ltr 5 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,39
Blumenkohl pro Stück 2 6,4 Getr Pflaumen p Pfd 025 30
Kohlrabi pro Stü d 0,05 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
Mohrrüben p Wedl ,12 0,15 Enten pro Stück 50 3,50Wirſing Kohl p Stück 10 025 GBänſe pro Stück 3,50 6 00
Weißkohl per Stück 0,10 0,30 Pähnchen 1,50 2,50
Braunkohl pro Stück 008 0,10 Hühner pro Stiick 1,52 50
ſtottoht pro Stück 0,10 0,5 Tauben pro Paar 09 30

83,0 8,70 n
Der Markt war auſierdem noch mit Fiſchen beſetzt

Roſenkohl pro Liter 0,20 025 Faſanenhähne

gibt es nur ein wirklichZur Ha utpflegre rationelles Mittel das unüber
troffene nicht fettendein Tuben à 50 Pf erh Myrrholinglycerin

Zur Beachtung Der Geſamt Auflage unſerer heutigen
Ausgabe liegt ein Proſpekt des Vanktgeſchäftes Wilhelm

mr ä

Lübbers Lübeck bei auf das wir aufmerkſam machen



e

n
4

d
n

9

t

n

n

n

44

n

u

m
m

n

W

e
e mee

a

Kostüme Anfertigung
nach Mass

Se tie 4 dit

ino Freytag
Leipzigerstr 100 part I

Gegrüudet 1865Neuheiten Klbidorstoffon blusonstoffen

Anerkannt reichhaltigste Auswahl
engagierter Muster in jeder Preis age

S rSchnitthlumen aller Art
was deutſche u ausländiſche Züchtereien bieten

Stets das Neueste
Ball u Kotillonſträuße Tafeldekvrat

Theaterkränze er
in modernſter Ausführung

empfiehlt

Fernr 612 Victor II ase Geiſtſtr 66
h u Binderei Sperialgeſchäft

Bosto bayrisehs
in den verſchiedenſten Gewichtslagen verkauft unter günſtigen Fahlungs

alle a
Freiimfelderstr 42 Viehhof

bedingungen preiswert
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Frühjahrs
Saison 1905

Musterversan d
nach ausWwärts

D

an e a ä eBnngsre Bezugequeſſe
2 vorzüglicherh in und nei Raovor Natur S

ff Champagner gen

LiKöre
echt Jam Rum Rognak ArakBowlenweine

Bowlensekte

V SaaleM Poststr 1 Ecke Jeinigergig f e

70 000 M

s

30000

20 doo J
I wetaierer Domdau Selalotteris

zur Wiederherstellung des Domes
in ganz Preussen genehmigt

Ziehung 8 u 9 März
im Kreishaussale zu Wetzlar

275000Lose 266504Niet 8496 Gew

Sämtliche
Gewinne

hares Geoltl

Lose à 3 Mark
Porto und Liste 30 Pfg ver

sendet General Debit

Ferd Schäfer rdort

S r Jkinder gedeihen

ausgezeichnet wenn Sie der Milch
chem reinen Milchzucer

Dieſer macht die Milch leichterzuſetzen

verdaulich und erhöht den Nährwert
Friſch zu beziehen aus der Drogerie von

Willy Berndt Steinweg 26

Was ist

Suu x 0l
Zzalhnersatz
Unzerbrechliche Gebißplatten Stift

zähne a 9 Mk Elegante Kautſchuktechnik
von 3 Mk pro Zahn an
Zeitler Geiſtſtr 53 II 20 Jahre in Halle

Ab März Geiſtſtr r 26 I

Haus
Veriangr nur noch

TRiumenSirenendenn es ist das BESTE

n
CotneSie iZug ehecone aWer dureh Suggestion

geſchäftliche oder perſönliche Erfolge erzielen
Aufklärung vom

Seit vielen Jahren bestens be

S e a t r S währt Einzige sicher funk
S S Gasfernzündunge m e Ermöglicht genau wie beime e iektr Licht von beliebiger StelleSe e e eine beliebige Anzahl GasS qühlichtflammen sehnell und

sicher zu zünden und zu löschen
Tausende von Einrichtungen

bestehen bei Behörden Instituten
Kirchen und Privaten

Multiplex Aniagen
z kührt aus

C 6 Rölzko a 0 2 L
d r vs D Ilalle a PranckestrS Telephon 746J S 7 5 z Vertreter der27 2 5 llS 72 32 internat Gaszünder BGes

S 23 und derS 2 S II Auer GesellschaftS v 28 Auskünfte u Anschläge KostenIl los AMuster Anlage in meinem
Lokal in Betrieb zu sehen

Mustenhei
Behntemarxo

vorzüglich
bei Husten u Heiserkeit
Paket 10 u 25 Pfge

1 öberan Käufileh

Allolnige FabrikantenKnape Würk Leipzig
Verkaufsstelle A Herrmann Gr Ulrich u Steinstr Beke

Mur Karl Koch s
Naàährzwiehba ck

kommt ſeiner Zuſammenſetzung u Wirkung
nach der Muttermilch gleich wirkt ernährend
und gedeihlich macht alle Verdauungs
ſtörungen unmöglich man gebe daher
den Kindern wenn ſie gedeihen ſollen

T nur lKarl Kocli s
c MaährzwiebaokZu haben in 10 20 30 u 60 Pfg Tüten in den Apotheken Drogerien Kolo

nialwaren handlungen und den bekannten Verkaufsſtellen

Alle Ringschiffehen Zentralsehittehen n
Zentralbobbin Nähmaschinen

ſind veraltete schwerfällige Maſchinen gegenüber der

Phönix Nähmaschine
die alles bisher Dageweſene übertrifft

n der Phönix u Naumann Häh

Gbſt Marmeladen
empfiehlt zu billigen Preiſen

August Apelt Halle a S
Briketts dM W u S T in Fuhren

und einzelnen frei Haus
30 im Hof

haben Sie
ſchon meine Spitzkugeln Honigkuchen
mit Schokolade überzogen probiert Jch
möchte Sie gern als Kunden haben

Carl Booch
Dreite tr u Markt S Turm 12

5 u erfiſt aus beſten paſteuriſierten Rohprodukten und feinſter Molkereibutter
hergeſtell t ſehr appetitlich nahrhaft leicht verdaulich und für

50 Pfg das Pſund e en
Kühl und offen aufzubewahren h

Verkanfsſtellen durch weiße Plakate im Schaufenſter kenntlich

z Alleinvertrieb Aug Linnecke Magdeburg
Vertr f Halle u m Franz Halle n bei Joora S Stoinort Halle

enPreiswerte F ische

Fetter Schelltiseh ohne Kopt Pfd 23 Pr oljaun ohne Kopt Pfd 20 tIsländer KRab
Feinster grosser Angol Schelltiseh ff Seelachs ohne Kopt Ptd 30

Rotzunge Pfd 65 Pf
Mittel Scholle Pf 40 Pf

Pisch Zotelettes Pfd 35 Pf

Pfd 35 40 Pf
FPeinster mittelgrosser Angel Sechell

üseh Pfd 30 Pf Grüne Horinge Fid 15 Pf
Fetter Kabeljau ohne Kopt Pfd 28 Pf Ia Tafel Zander Ptfä 85 P

H Rick Machtlg
Gr Vlrichstrasse 39 Telephon 2307

T Meckert Gr Berg rasss
S Spezialgeſchäft n
Eiſerne Geft Koghheese e

Reichhaltiges Lager Billigſte Preiſe
00890008

s HALILBE a Sg 3 J R mo 4 e Deroh a üs cher 9 Mnnsfelcderstr 63/65
Schokoladen Honigkuchen und Konfitürenfabrik

emptehlen ihre vorzüglichen Qualitäten
Bruocoh Schokolade a Pfd von Mk O 80 an
Sahne Bruch Schokolade a Pfd Mk 20
Borussia Kakaopulver von A 40 ana Pldſaömin Gr Steinſtr o

will verlange gratis
Reformverlag Hamburg

Möbelfabrik
Rabenſtr 8

empfiehlt ſein großes Lager et Möbel

als Salons Wohn Speiſe Herren
ſälen in einfacher ſowie reichſter Ausführr
willigſt und koſtenlos ohne irgend welche V
Telephouruf Nr 70

ehrten
Jabrikale

BReparakur Perlen für alle

und MagazinBern Grrernmurealet
Gewähre aut 1 Pfd Kakaopulver 1 Sutschein Beim Vorzeigen 20 dieser

Scheine 1 Prachtdose Lebkuchen gratis

t eAathausſtr 2
Spiegel und PFolsterwaren zu reellen den e billigſten Preiſen unter langfähriger 2 arantie

37c mmplette W Ahänng fügenu Schlafzimmer Küdzeneinrichtungen in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Holzarten ſtets in überraſchend reicher Auswahl in meinen großen hellen Möbing aufgeſt ellt Die Beſ ichtigung ſtelle ich dem geehrten Pi iblikum ohne

Verpflichtung Lieferung durch eigene Geſpanne frei Haus
jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim

Zeichnungen Koſtenanſchläge und Aufſtel lunge n bere i

Bern Grumwealchl Tiſchlermeiſter Rathausſtr 2 ueben dem parkiſen Gebäude u Bauer s Brauerei
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